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Gewalt in Familien kommt in allen gesellschaftlichen Gruppen 
vor, betrifft vor allem Frauen und Kinder und richtet großen 
Schaden an. Diese Erkenntnisse dürfen mehr als ein Jahrzehnt 
nach Inkrafttreten des Gewaltschutzgesetzes als unumstritten  
gelten.  Das Hilfesystem hat sich in diesem Zeitraum stark  
entwickelt; Opferrechte wurden ausgebaut. Studien zeigen 
aber auch: Die bestehenden Hilfeangebote erreichen nicht alle  
Betroffenen. Einige damit zusammenhängende  Themen 
greift die Tagung auf: u.a. geht es um Erfahrungen von Frauen  
mit der Intervention, fachliche Herausforderungen in der 
Kooperation  der Schutz- und Hilfeeinrichtungen, Gewalt-
schutz in Flüchtlingsunterkünften und die Unterstützung von 
Kindern im Kontext von Partnergewalt.

Die 13. Fachtagung im Rahmen des Landesaktionsplans
„Häusliche Gewalt“ richtet sich an Fachkräfte aus Polizei, 
Justiz, Frauenunterstützungsreinrichtungen, Jugendhilfe und 
Migrationsarbeit und bietet Gelegenheit für Information 
sowie Austausch und Diskussion.

Ab 9.30 Anmeldung und Begrüßungskaffee

10.00 Grußworte

 Stephan Manke, Staatssekretär im 
 Niedersächsischen Innenministerium

 Prof. Dr. Ute-Ingrid Haas, Vorsitzende des                                         
Landespräventionsrates Niedersachsen

10.30 Die Sicht betroffener Frauen auf die institutionelle 
Intervention bei häuslicher Gewalt

 Daniela Gloor, Social Insight, Schinznach
 
11.30 Datenschutz und Kooperation in der Intervention: 
 Rahmenbedingungen für die Risikoeinschätzung 
 bei häuslicher Gewalt

 Roger Fladung, Polizeidirektion Braunschweig

12.30 Mittagspause

13.30 Umgang mit geschlechtsspezifischer Gewalt in  
Flüchtlingsunterkünften

 Heike Rabe, Deutsches Institut für Menschenrechte

14.45 Fachforen

Forum 1: Schutz und Unterstützung für Kinder im Kontext 
häuslicher Gewalt, Ulla Schobert, Frauenhaus Verden, Marion Risse 
und Marita Theilen, SKF Lingen

Forum 2: Fallkonferenzen bei Hochrisikofällen: Modelle und 
Erfahrungen, Katrin Heiland, Staatsanwaltschaft Braunschweig, 
Kornelia Krieger, Frauenberatung, Monika Holtkamp, Polizeiinspektion,  
Osnabrück, Lore Tatge, Polizeiinspektion Lüneburg

Forum 3: Beratung für Männer als Opfer häuslicher Gewalt, 
Georg Fiedeler, Männerbüro Hannover

Forum 4: Opferschutz im Strafverfahren: Aktuelle 
Forschungsergebnisse, Sandra Kotlenga und Barbara Nägele, zoom, 
Göttingen

Forum 5: Geschlechtsspezifische Gewalt in 
Flüchtlingsunterkünften: Empfehlungen für ein 
Gewaltschutzkonzept, Franziska Pabst, Der Paritätische 
Gesamtverband, Berlin

16.15     Tagungsbilanz und Ausblick
              Andrea Frenzel-Heiduk, Niedersächsisches Ministerium für
              Soziales, Gesundheit und Gleichstellung

16.30     Tagungsende 

Tagungsmoderation: 
Andrea Buskotte, Koordinierungsstelle „Häusliche Gewalt“

Tagungsort

Akademie des Sports
Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10, 30169 Hannover

Informationen zur Anreise
www.lsb-niedersachsen.de

Anmeldung
Bitte melden Sie sich bis zum 23. Oktober 2015 online über die 
Internetseite des LPR an: www.lpr.niedersachsen.de
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, daher gilt die Reihenfolge der 
Anmeldungen

Kosten
Die Teilnahmegebühr beträgt 30,- Euro. 
Alle Informationen zur Überweisung erhalten Sie per Email mit 
der Anmeldebestätigung.

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an 
Christiane Klages
0511-1205255, christiane.klages@mj.niedersachsen.de


